
Mitgliederversammlung

Mannheim, Rosengarten

24. Oktober 2025, 19:30 Uhr
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TOP 1

Feststellung der 

Beschlussfähigkeit

Mitgliederversammlung

TOP 1
Beschluss der Tagesordnung
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TOP 1
Feststellung der Beschlussfähigkeit

Vorschlag: Beschluss der Mitgliederversammlung:

ĂDie Mitgliederversammlung vom 24. Oktober 2025 stellt die Beschlussfªhigkeit fest.

Zur Mitgliederversammlung der Deutschen Schmerzgesellschaft e.V. wurde satzungs - und 

fristgerecht ordentlich eingeladen, die Beschlussfªhigkeit liegt vor und wird hiermit festgestellt.ñ
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TOP 2
Beschluss der Tagesordnung

Tagesordnung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Beschluss der Tagesordnung

3. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 18. Oktober 2024, 

Mannheim

4. Bericht des Präsidenten

5. Bericht des Geschäftsführers

6. Jahresbericht der Schatzmeisterin

7. Bericht der Kassenprüfer

8. Entlastung des Präsidiums

9. Wahl der Kassenprüfer

10. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge

11. Bestätigung der Mitglieder des KEDOQ -Schmerz -Ethikrats (gemäß § 4 der 

Geschäftsordnung der Deutschen Schmerzgesellschaft e.V.)

12. Berufung Ehrenmitgliedschaft (TOP neu eingefügt im Vergleich zur Aussendung)

13. Verschiedenes
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TOP 2
Feststellung der Beschlussfähigkeit

Vorschlag: Beschluss der Mitgliederversammlung:

ĂDie Mitgliederversammlung vom 24. Oktober 2025 beschlieÇt die Tagesordnung in der Fassung 

wie soeben vortragen, also mit Ergªnzung des TOP ĂBerufung Ehrenmitgliedschaftñ
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TOP 3

Protokoll der 

Mitgliederversammlung vom

18. Oktober 2024 in Mannheim

Mitgliederversammlung
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TOP 3
Protokoll der Mitgliederversammlung vom 20. Oktober 2023

Vorschlag: Beschluss der Mitgliederversammlung

ĂDie Mitgliederversammlung vom 24. Oktober 2025

beschließt das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 18. Oktober 2024 wie vorgelegt ohne 

Änderungen.



08

TOP 4 

Bericht des Präsidenten

Mitgliederversammlung



TOP 4 
Bericht des Präsidenten:

Verstorbene Mitglieder 

Verstorbene Mitglieder (die uns seit der letzten MGV bekannt wurden)

Prof. Dr. Dr. Kay Brune, verstorben 28. September 2024

Dr. med. Volker Hochdörffer , verstorben im Juli 2024

Prof. Dr. Dr. Walter Zieglgänsberger , verstorben 17.10.2024

Dr. med. Ulrich Hankemeier, verstorben 10.01.2025

Dr. med. Frank Burkhardt, verstorben 29.01.2025

Dr. med. Beekhchand Permar, verstorben 26.02.2025



TOP 5
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Bericht des Präsidenten

Intensive Lobby - und Bündnisarbeit zur Krankenhausreform + Parlament. Abend



TOP 5

011

Parlamentarischer Abend Schmerzgesellschaft (CDU, 
SPD, Grüne, Linke, DKG u.a)

Gespräch Präsident + GF +  MdB PSt Kippels (CDU, 
BMG) 

Vor-Ort-Klinikbesuch GF +  MdB Pantazies (SPD) in 
Braunschweig

Vor-Ort-Klinikbesuch GF + Gespräch MdB Borchardt 
(CDU) in Wismar

Gespräch GF + MdB Dr. Pilsinger (CSU), München

Vor-Ort-Klinikbesuch GF +  MdB Prof. Dr. Grau 
(B90/Grüne) in Ludwigshafen

Vor-Ort-Klinikbesuch
GF + Gespräch MdB Mieves (SPD) in Kaiserslautern

Bericht des Präsidenten

Intensive Lobby - und Bündnisarbeit., Wahlkreisklinikbesuche, Dialog zur Krankenhausreform



TOP 5

012

Präsident + GF ausführliche Stellungnahmen und
Briefe an alle Landesgesundheitsminister/ -innen

Vor-Ort -Klinikbesuch Präsident + GF+  
Landesgesundheitsminister Niedersachsen, Göttingen

Gespräch Präsident + GF + MDS

Gespräch Präsident + GF + GKV -Spitzenverband

Gespräch GF + BÄK

Gespräch GF + AOK -Bundesverband

Präsident + GF: Einbeziehung der AWMF

Bericht des Präsidenten

Lobbyarbeit: Wahlkreis -Klinikbesuche und Einzelgespräche
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Vor-Ort-Klinikbesuch GF + Dr. Schenk 
+Landesministerin Czyborra, Berlin

Kontakte unserer Mitglieder und 
Patientenorganisationen zu weiteren Ministern

Vor-Ort-Klinikbesuch GF + MdB Hüppe (CDU), 
Unna

Gespräch GF + Präsident mit  AL-
Leitungsebene BMG

Gespräch GF mit DKG

Anhörung GF bei BMG zur 
Krankenhausgesetzgebung

Gespräch Präsident + GF +  MdB PSt Kippels 
(CDU, BMG) 

Bericht des Präsidenten

Lobbyarbeit: Wahlkreis -Klinikbesuche und Einzelgespräche



TOP 5
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Bericht des Präsidenten

Lobbyarbeit: Parlamentarischer Abend, Wahlkreis -Klinikbesuche und Einzelgespräche

ČJetzt kommt es auf die 

Bundestagsabgeordneten an ïwir sind im 

intensiven Kontakt und haben diese ñgebrieft ñ

Fahrplan:

Å 13. November 1. Lesung Bundestag 

Å 21. November Durchgang Bundesrat

Å anschließend     Anhörung Bundestags -Gesundheitsausschuss

Å Januar 2026 2./3. Lesung Bundestag

Å 30. Januar 26 2. Durchgang Bundesrat

Å Februar 2026     Inkrafttreten - zustimmungsfrei

Č Und: Wir bleiben auch dar¿ber hinaus aktiv ñam Ballñ und 

im Gespräch. Auch monitoren wir die Entwicklung und laden 

zum ĂKassengipfelñ im ersten Quartal 2026



015

TOP 5
Bericht des Präsidenten

A-CH-D Dreiländertagung

=>>SAVE THE DATE for Austria, Villach: 7.-9. Mai 2026



016

TOP 4
Bericht des Präsidenten: 

Ausbau der Deutschen Schmerzakademie - auf gutem Erfolg

Unsere neuen Kurseé 

Å 80 Stunden Kurs, Padua

Å Masterclass ñNeuropathischer Schmerzñ

Å Masterclass ĂKomplementªrmedizinische 

Verfahren der Schmerztherapieñ

Å Webinar -Reihe Tumorschmerz

Å Und dieses Jahr erstmalig: Pre-Conference 

Symposium beim Schmerzkongress

éergªnzen bestehende Angebote der 

Deutschen Schmerzakademie 

und laufen ebenfalls 

gut. DANKE



+ Jeder Teilnehmer: Nutzung von

10 Lehrvideos der Deutschen 

Schmerzgesellschaft e.V. (10 UE)

Unsere neuen Kurse in 2026:
ĂSchmerzmedizinische Grundversorgungñ
Dank an Fachbeirat & Prof. Koppert

sowie an Prof. Dr. Pogatzki-Zahn und weitere ï

Umsetzung in vor Ort Kursen der 

Deutschen Schmerzgesellschaft e.V.

Å Regionale Kursleiter/-innen der 

Schmerzgesellschaft

Å Start: ab QII/2026, zweieinhalbtägig in 

Präsenz

o Teilnehmer: Individuelle 

Hospitationen

o Teilnehmer: Individuelle Teilnahme 

an Schmerzkonferenzen

Online -Plattform der Akademie für 

ärztliche Fortbildung der ÄK 

Westfalen -Lippe im Auftrag der 

Deutschen Schmerzgesellschaft e.V.

- auch: MC-Prüfung online

-sowie ñAblageñ Bescheinigungen



ĂSchmerzmedizinische Grundversorgungñ

Kurse der Deutschen Schmerzgesellschaft e.V.

Die Kurse

sind nach erfolgreicher Teilnahmeé

Å ĂAuslobungsfªhigñ,also am Praxisschild 

etc. führbar

Å dazu läuft derzeit in den einzelnen 

Ärztekammern die Anerkennung

Å sofern curriculare Anerkennung  in 

einzelner Ärztekammer erst später 

erfolgt als die Kursteilnahme, ist 

Übertragbarkeit später formal möglich

Å Darüber hinaus: voraussichtlich 42 

Punkte

Å Start: ab QII/2026, zweieinhalbtägig in 

Präsenz; mindestens 20 TN pro Kurs

Regionale Kursleiter/ -innen der Schmerzgesellschafté

Å Wissenschaftliche Leitung des zweieinhalbtägigen 

Präsenskursanteils vor Ort

Å Koordinieren im Auftrag der Deutschen Schmerzgesellschaft das 

fachinhaltiche Vor-Ort-Referentenkonzept 

(Gesamtreferentenvolumen 21 UE), das Schmerzgesellschaft mit 

Referenten vereinbart und abwickelt (u.a. 125 Euro/UE, brutto) 

Å Katalysieren in ihrem Netzwerk

Å Hospitation (eigenverantwortlich Teilnehmer)

Å Schmerzkonferenzen (eigenverantwortlich Teilnehmer)

Å Ggf. Zielgruppenansprache / Bewerbung gemeinsam mit 

Geschäftsstelle

Å Unterstützen bei Abwicklung

Å Vor-Ort-Teilnehmerlisten / Bescheinigungsformulare

Å erhalten für Ihre Teilnahme und Engagement eine (symbolische) 

Gratifikation von 500,-- Euro brutto pro Kurs, zusätzlich zu ggf. 

von ihnen geleisteten UE (vgl. oben)

NEXT STEPS:

Č Beispiels -ñMuster-Vorortstundenplanñ erstellen: Kieselbach/Dusch/E.-PGZ/Koppert u.a. im NOV/DEZ

Č GF Herr Isenberg plant und startet Kurse ab QII/2026
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TOP 5
Bericht des Präsidenten

-KEDOQ Schmerzplattform -

Machen Sie mit, es ist leicht möglich!
Infos:

riez@schmerzgesellschaft.de
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TOP 5

Bericht des 

Geschäftsführers

Mitgliederversammlung
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TOP 5
Bericht des Geschäftsführers

Qualitäts -Verträge nach 

110 a SGB V

Jetzt schon 12 Verträge 

(Einrichtungen) ï> bald 15 -18 J

==>IST: 12 x 15 T ú pro Jahr ! 

durchlaufender Posten der 

Einrichtungen, wird an Deutsche 

Schmerzgesellschaft e.V. als 

Refinanzierung der Aufwendungen 

der Schmerzgesellschaft gezahlt, 

und zwar zusätzlich zu den 

jeweiligen Einzelerlösen der 

Einrichtungen für deren eigenen 

Aufwand !
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TOP 5
Bericht des Geschäftsführers

Qualitäts -Verträge nach 110 a SGB V; Hier Vertragspartner

Unterschrieben Im Zeichnungsprozess In internen Prüfungen und internen 

Abstimmungen

Abgesagt

Uniklinikum Freiburg Universitätsklinik Saarland Sana Lichtenberg Diakovere Hannover

Asklepios St. Georg Brüderkrankenhaus St. Josef 

Paderborn, christliches 

Klinikum

Brüderkrankenhaus St. Josef Paderborn Marienhospital Stuttgart

Havelhöhe Berlin VDDK Düsseldorf Helios Klinik Schwerin

Unimedizin Göttingen Sana Sommerfeld Klinikum St. Georg Leipzig

OsteMed Klinik Bremervörde Algesiologikum München

Uniklinikum Schleswig-Holstein 

Lübeck/Kiel

Ameos Klinik Neuburg

St. Vincenz Hospital Brakel Tabea Hamburg

Uniklinik Jena Regio Lichtenfels

Rhön-Klinikum AG FF/O KH Bad Oeynhausen/Mühlenkreisklinik

Uniklinik Würzburg Hospital zum Heiligen Geist Kempen

St. Josef Stift Sendenhorst St. Elisabeth Hospital Meerbusch Lank

Franziskus Krankenhaus Berlin DRK Mainz

Universitätsmedizin Essen Ludwigshafen St. Marienkrankenhaus
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TOP 5
Bericht des Geschäftsführers

Qualitäts -Vertrªge nach 110 a SGB V; Hier ĂReserve-Interessenten/Wartelisteñ

Å Evangelisches Klinikum Bethel

Å Uniklinik Ruppin -Brandenburg

Å Joseph Hospital Warendorf

Å St. Agnes Hospital Bocholt

Å Schmerzzentrum Wiesbaden

Å Klinikum Stuttgart

Å Herz-Jesu -Krankenhaus Hiltrup

Å Dr. Muschinsky

Å Helios Bördeklinik Neindorf mit Fachklinik SBW Schmerzklinik Berlin Ichenhausen

Å Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen

Å Gesundheitszentrum Wetterau Bad Nauheim

Å Gemeinschaftskrankenhaus Bonn

Å Vitos Orthopädische Klinik Nordhessen

Å Paracelsus Klinik Bremen

Å Hospital zum Heiligen Geist Frankfurt am Main

Å Bezirkskrankenhaus Günzburg
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TOP 5
Bericht des Geschäftsführers

Qualitäts -Vertrªge nach 110 a SGB V; Hier ĂBeitritt weiterer Krankenkassen Jñ

Einrichtung Kassen

Brakel

BARMER

TK

DAK

Bremervörde

BARMER

TK

DAK

HEK

St. Georg HH
BARMER

TK

Havelhöhe

BARMER

TK

DAK

UK Freiburg

BARMER

TK

DAK

BKK s. Anlage

UKSH Lübeck/Kiel

BARMER

TK

DAK

BKK s. Anlage

UK Göttingen DAK

UK Jena

BARMER

TK

DAK

BKK s. Anlage

Frankfurt (Oder)

BARMER

TK

BKK (im Prozess)

UK Würzburg

BARMER

TK

BKK s. Anlage

St. Josefstift 

Sendenhorst

BARMER

TK

BKK (im Prozess)

Franziskus -KH Berlin
BARMER

TK



Innovationsfonds -Leitlinien: 
a) GeriPAIN ïSchmerzmanagement geriatrische Patienten

b) LONTS 2025

Å30 Monate, 10/2022 ïEnde März 2025

ÅJeweils ca 300.000 Euro; 30 Monate, KF: Dt. Schmerzgesellschaft

POET-PAIN

ÅStart: 08/2021 (12 Monate später als geplant wg. Corona) Laufzeit dann 
3 Jahre bis Ende 07/24

Å7,1 Mio. Euro;

ÅKF: Dt. Schmerzgesellschaf, 12 Konsortialpartner

PAIN2.0

ÅStart 4/2022, Laufzeit bis Ende 09/25

Å5,6 Mio. Euro

ÅKF: Dt. Schmerzgesellschaft, 22 Konsortialpartner

PAIN2020

ÅStart 04/2018, bis Ende 03/22

Å7 Mio. Euro, KF: Dt. 
Schmerzgesellschaft, rund  28 
Partner

ÅAbschlussberichte / Nachweise

TOP 5
Bericht des Geschäftsführers

5 Innovationsfondsprojekte -& Umsetzungsvertrªge ĂA-IMAñ, aus PAIN2020 resultierend 

A-IMA (Ambulante Interdisziplinäres Assessment)
Selektivvertrag & Qualitäts -Kooperationsvertrag

ÅSelektivvertrag mit Barmer, Beitritt weiterer Kassen eingeleitet

ÅBedingung: Abschluss Qualitäts-Kooperationsvertrag mit der 
Deutschen Schmerzgesellschaft e.V; Höhere Personalstandards, 
DSF-Nutzung und Datenbank etc.; Aufwandserstattung an uns.

ÅStart: 09/2021, inzwischen 31 (selektiv-)vertraglich an 
Schmerzgesellschaft gebundene A-IMA-Zentren, die A-IMA 
anbieten! 



PAIN3.0
Patientenorientiert. Abgestuft. Interdisziplinär. 

Netzwerk//Intersektoral

ISi IMST

Individualisierte Sicherung der 
Versorgungskontinuität nach (teil-) stationärer 

interdisziplinärer Multimodaler Schmerztherapie

-telaPAIN -
Telemedizinsch.Allgemeinmedizinisch.Patienten-

orientiert.Ambulant.Interdisziplinär.Netzwerk / 
intersektoral

Derzeit im G -BA-Bewertungs -/ 

Auswahlentscheidungsverfahren:

Bericht des Geschäftsführers

Unsere Antrags -ñPipelineñ 

TOP 5
PAINArt : Arts & Health in der Multimodalen 
Schmerzmedizin: Evidenz vermitteln und erfahren, wie 

kulturbasierte Interventionen Gesundheit und Teilhabe 

unterstützen
ÅDeutsche Schmerzgesellschaft e.V.

ÅHealing Culture Network e.V.

ÅWissenschaftliche Fachgesellschaft für Künstlerische Therapien 

e.V. (WFKT)

ÅBundesarbeitsgemeinschaft Künstlerische Therapien e.V. (BAG 

KT)

ÅDeutsche Musiktherapeutische Gesellschaft e.V. (DMTG)



Bericht des Geschäftsführers

Schmerz & Gesellschaft

TOP 5



Bericht des Geschäftsführers

Aus Arbeitskreisen und Kommissionen 

TOP 5
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Hintergrund

TOP 5
Bericht des Geschäftsführers

Aus dem AK Patientenorganisationen
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Hintergrund

TOP 5
Bericht des Geschäftsführers

Mitglieder werben Mitglieder


